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Volkszählung 2011 – Interviewer für den Landkreis Rhön-Grabfeld gesucht!

Im Jahr 2011 wird 24 Jahre nach der letzten Erhebung wieder eine Volkszählung („Zensus 2011“) stattfinden. Diese wird in allen Mitgliedstaaten der EU durchgeführt.

In Deutschland werden die benötigten Daten so weit wie möglich aus vorhandenen Verwaltungsregistern (v.a. Melderegister und Register der Bundesagentur für Arbeit) erhoben. Derzeit wird vom Bayerischen Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung z.B. die Vorbefragung zur Gebäude- und Wohnungszählung durchgeführt, bei der Gebäude- und Wohnungseigentümer ihren Fragebogen per Post zugesandt bekommen und diesen ausgefüllt wieder an das Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung zurück senden müssen. 

Andere Daten, die von der Europäischen Union verlangt werden, und für die in Deutschland keine auswertbaren Register existieren, wie etwa zu Bildung und Ausbildung oder über die Erwerbstätigkeit, werden nur bei einem Teil der Einwohnerinnen und Einwohner in Form einer repräsentativen Stichprobe im Umfang von etwa 8 – 10 % der Bevölkerung erhoben. 

Die Organisation der Haushaltebefragung obliegt der kommunalen Erhebungsstelle, die seit Anfang November 2010 im Landratsamt Rhön-Grabfeld eingerichtet ist. 

Für den Zensus 2011 werden im Landkreis Rhön-Grabfeld ca. 100 interessierte Bürgerinnen und Bürger gesucht, die als sog. Erhebungsbeauftragte („Interviewer“) tätig werden möchten. Ihre Hauptaufgabe ist es, ab Mai 2011 anhand von Fragebögen ca. 9.000 Personen im Landkreis persönlich zu befragen. Die Organisation der Befragung (Ankündigung der Befragung bei den Betroffenen, Vorbegehung der Erhebungsbezirke, persönliche Durchführung der Befragungen, Ergebnisübermittlung an die Erhebungsstelle) führt die jeweilige Interviewerin/der jeweilige Interviewer eigenverantwortlich durch. Die Interviewer/innen werden im März/April 2011 durch entsprechende Schulungen auf ihre Tätigkeit vorbereitet. Die Teilnahme an den Schulungen ist für Interviewer/innen Pflicht.

Den Erhebungsbeauftragten wird vom Bayerischen Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung eine Aufwandsentschädigung von bis zu 7,- € je befragter Person gezahlt. Dazu kommen Wegegeld und Aufwandsentschädigung für die Teilnahme an den Schulungsveranstaltungen.

Interessenten für die Tätigkeit als Interviewer/in müssen volljährig sein, einen Festnetzanschluss oder ein Mobiltelefon haben und bestimmte persönliche Voraussetzungen erfüllen. So werden Zuverlässigkeit, Verschwiegenheit, Pflichtbewusstsein und Organisationstalent vorausgesetzt, ebenso gute Deutschkenntnisse, ein sympathisches, freundliches Auftreten und eine gute Kommunikationsfähigkeit. Flexibilität und Mobilität sind genauso wichtig wie gute Ortskenntnisse. 

Außerdem müssen die Interviewer/innen Gewähr dafür bieten, dass die aus den Befragungen gewonnenen Erkenntnisse und Daten nicht für berufliche oder sonstige Zwecke verwendet werden, sondern ausschließlich zum Zweck des Zensus 2011. Mitarbeiter der GEZ und von Versicherungsunternehmen kommen deshalb z.B. nicht als Erhebungsbeauftragte in Frage. Die Interviewer/innen werden vor Ihrer Tätigkeit als solche zur Einhaltung des Statistikgeheimnisses und den strengen datenschutzrechtlichen Bestimmungen im Rahmen des Zensus 2011 schriftlich verpflichtet. 

Wenn sie Interesse an einem Einsatz als Interviewer/in haben, wenden Sie sich bitte an die Zensus-Erhebungsstelle im Landratsamt Rhön-Grabfeld, Frau Dagmar Durczok, E-Mail: zensus@rhoen-grabfeld.de oder Tel. 09771/94-417.

Weitere Informationen zum Zensus 2011 finden Sie auch unter http://www.zensus2011.de. 

Pressemitteilung


Landkreis Rhön-Grabfeld





�








97616 Bad Neustadt a. d. Saale, Spörleinstrasse 11

Telefon 09771 94-0 . Telefax 09771 94-82302

www.rhoen-grabfeld.de . ilona.sauer@rhoen-grabfeld.de


